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Eästpalaearctical Phryganea rotundata  U LM . is not a distinct species but 
a subspecies o f Phryganea grandis L.

P e 3 io m e 
PyHeMHHKH K3 Y p a jia

Ebuio c o ö p a H o  30 BMflOB pyn ew H M K O B  b  Y p a j i e .  Phryganea rotundata  U LM . h c  ca- 
M o c T O H T e jib H b m  B H fl h o  T o ^ b K o  B ocT O H H biM  n o flB M fl Phryganea gramdis L.
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Kurzer Abriß der Geschichte der dipterologischen Forschung 
in der Oberlausitz
M. JEREMIES, K öb litz

In der Erforschung der Insektenw elt nahmen die Oberlausitzer Entom olo­
gen schon im m er einen hervorragenden P la tz  ein.

Bereits N A T H A N A E L  G O TTFR IE D  LE SK E  (1751—1786), der als erster E r­
forscher der Naturkunde in der Oberlausitz gilt, besaß eine stattliche zoo­
logische Sammlung, die u. a. auch 2773 Insekten enthielt. Le ider enthält 
sein Sammlungskatalog fast keine Fundortsangaben, so daß sie für fauni- 
stische Zw ecke nicht auswertbar ist. Som it ist auch nicht feststellbar, ob 
LE SK E  bei seiner Reise durch die Oberlausitz 1782 bereits D ipteren gesam­
m elt hat, was aber auf Grund seiner v ie lseitigen  Interessen auf naturwissen­
schaftlichem  G ebiet durchaus anzunehmen ist.

M IC H A E L  RO STO CK, in der Fachw elt als hervorragender Neuropteren- 
spezialist bekannt, verfaß te zahlreiche allgem einbildende A rbeiten  in sor­
bischer Sprache. Besonders hervorzuheben ist seine A rb e it über versch ie­
dene Tiergruppen, w o  er neben K ä fern  und Schm etterlingen auch sehr v ie le  
häufige F liegen  in sorbischer Sprache beschreibt.

Auch bei G U S T A V  FE U R IC H  (1868-1949) finden w ir  diese Vielseitigkeit. 
A ls  M yko loge w ar er w e it über die Grenzen Deutschlands bekannt, aber 
genauso e ifr ig  sammelte er Insekten. P ro f. K . H. C. JO R D A N  schreibt dar­
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über in der Natura Lusatica H eft 5, 1961: „nichts entging seinem Scharf­
blick. So fand er in M aulwurfnestern eine m erkwürdige spinnenartige 
F liege ohne Flügel. Er ruhte nicht eher, als bis er den Nam en und etwas 
über die B iologie dieser A r t hörte.“
W ir  finden diese V ielseitigkeit eigentlich bei fast allen zur dam aligen Zeit 
lebenden Entomologen.
Denn auch K A R L  T R A U G O T T  SC H Ü TZE  bearbeitete als Lep idopterologe 
einige Hym enopterenfam ilien  und züchtete später auch Raupenfliegen. 
Außerdem  sammelte er T ipu lidae  (Schnaken) und verö ffen tlich te ein V e r­
zeichnis der von ihm  aus der Lausitz gesammelten A rten  in den Berichten 
der IS IS  Bautzen 1918. Außerdem  sammelte er für den zur dam aligen Zeit 
größten Dipterenforscher H E R M A N N  K R A M E R  fle iß ig  Dipteren. 
H E R M A N N  K R A M E R  (1872—1935) bearbeitete als erster die D ipteren der 
Oberlausitz systematisch. Er begann seine Studien im  Jahre 1897 und 
wandte sich kurz darauf den höheren Musciden zu. Sein Hauptinteresse 
galt den Raupenfliegen (Tach in idae), später sammelte er auch andere Fa­
m ilien.
K R A M E R S  Beitrag zur Erforschung der Oberlausitzer D ipterenfauna stellt 
eine w ichtige Grundlage dar. In seinen beiden großen A rbeiten  „D ie Tachi- 
niden der Oberlausitz“ und „D ie Musciden der Oberlausitz“ behandelt er 
etw a 50 Prozent der für M itteleuropa in Frage kommenden Fam ilien. Eine 
enorme Leistung, wenn man die A rten v ie lfa lt und den Formenreichtum  der 
F liegen m it in Betracht zieht. Selbst stellt er ja  auch kritisch fest, das sein 
Beitrag nur in Bezug auf die Tachiniden einigermaßen vollständig sein 
kann, und o ffen  gesteht er auch, in der Zukunft w ird  noch manches Neue 
auf diesem Gebiet zu erforschen sein. Abgesehen von den Änderungen auf 
dem Gebiet der Systematik in den letzten 50 Jahren ist K R A M E R S  A rbeit 
faunistisch sehr hoch einzuschätzen. Seine Aufzeichnungen werden als sehr 
gew issenhaft eingeschätzt. W IL H E L M  von H A R R E  schreibt im  Nachruf: 
„Gew issenhaft bis zuletzt zeigen seine Tagebücher nicht ganz sichere B e­
obachtungen als solche gekennzeichnet.“
K R A M E R S  Sam m elgebiet erstreckte sich über die ganze Oberlausitz. Die 
Exkursionen führten ihn bis in die Gegend von W eißwasser und an die 
Neiße bei Rothenburg. Besonders intensiv sammelte er in Löbau auf dem 
Honigbrunnen an den Fenstern der Veranda des Gasthauses.
Insgesamt wurden von K R A M E R  10 neue Arten  für die W issenschaft be­
schrieben und eine Gattung später von B. RO H D END O RF nach K R A M E R  
benannt. Von den 10 neuen Arten  sind auch heute (nach 60 Jahren) z. B. im  
sowjetischen Bestim m ungswerk: O P R E D E L IT E L  N A S E K O M Y C H  EVRO - 
PEJSKOJ TS C H A S T I SSSR sieben Arten, die von K R A M E R  beschrieben 
wurden, aufgeführt, Led iglich  ihre Gattungsnamen haben sich inzwischen 
geändert:

Bei K R A M E R  als heute
Tach in idae: Tach in idae:
C rasoedothrix bohem ica  K R A M . E lfia  bohem ica  K R A M .
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A rrh in om y ia  cloacellae  K R A M .
Sarcophaga selbständige Fam ilie

Sarcophagidae!
Sarcophaga ulig inosa  K R A M . Parasarcophaga ulig inosa  K R A M .
Sarcophaga pseudoscoparia K R A M . Robineauella  pseudoscoparia K R A M . 
Sarcophaga schützet K R A M . K ram era  schützei K R A M .
Sarcophaga nem oralis  K R A M . P ie rre tia  nem ora lis  K R A M .
Sarcophaga granulata  K R A M . P ie rre tia  granulata  K R A M .
A gria  monachae K R A M . ?

Calliphoridae  
Lu c ilia  flavipennis  K R A M . ?
Lu c ilia  püosiventris  K R A M . L u c ilia  p ilos iven tris  K R A M .

K R A M E R  begnügte sich in seinen A rbeiten  nicht nur m it der W iedergabe 
der A rten  und Fundorte, er ging auch auf die B iologie ein, und dort, wo es 
notwendig war, fügte er auch w ichtige Bestim m ungsmerkm ale bei. W ir 
finden dies vor allem  bei den Tachiniden, Musciden, Sarcophagiden und 
Calliphoriden. Bei den beiden letzten Fam ilien  hat er außerdem Bestim ­
mungsschlüssel und Genitalien-Zeichnungen beigefügt.
Große Unterstützung erfuhr K R A M E R  durch K . T. SCH ÜTZE, in vielen  
Fällen bekam er von diesem neues M aterial. Dies w ird  besonders deutlich, 
wenn die einzelnen Fundorte der A rten  verglichen  werden. A u f diese W eise 
konnte K R A M E R  das B ild der Oberlausitzer D ipterenfauna recht gut v e r­
vollständigen.
Doch K . T. SC H Ü TZE  unterstützte K R A M E R  nicht nur durch Sammeln. 
Er verfaß te auch selbständig kleine A rbeiten  über Dipteren. Besonders 
w ertvo ll ist seine A rbeit über die Tipu lidae  (Schnaken) der Oberlausitz. 
Dies ist bisher die einzigste Veröffen tlichung über diese Fam ilie aus der 
Oberlausitz. Sie enthält etw a 128 A rten  (Tipu lidae  und L iv ion idae  zusam­
m engefaßt unter den B egr iff P o lyn eu ra -Arten ).
SCH Ü TZES V ielseitigkeit zeigt sich aber auch in solchen A rbeiten  w ie 
„Insektenbesuch auf Petersilienblüte“ Von M itte M ai bis M itte August 
sammelte er insgesamt 181 Arten, davon allein  146 Dipteren m it 129 Arten. 
Dabei ist besonders hervorzuheben, daß er dabei auch D ipterenfam ilien er­
faßte, die w eder K R A M E R  noch später S T A R K E  bearbeiteten. Sie stellen 
somit w ich tige  Ergänzungen dar.
Schließlich muß in der D ipterenforschung der Oberlausitz noch H E R M A N N  
S T A R K E  erwähnt werden (1870—1954). S T A R K E  bearbeitete für die Lausitz 
die Asilidae, Tabanidae, Syrphidae  und auch einen T e il der M in ierfliegen  
(A grom yzidae).
Dadurch wurde die Oberlausitzer D ipterenfauna um ein ige weitere Fam ilien 
bereichert.
M it dem Tod von H E R M A N N  S T A R K E  kam die faunistische Forschung 
auf dem G ebiet der D ipteren zunächst zum Stillstand. In der Folgezeit w ur­
den die D ipteren nur sehr sporadisch erforscht.
H E R IN G  erw eiterte  zunächst S T A R K E S  Agrom yziden-L iste  von 137 auf
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207 Arten, doch er schreibt dazu, daß diese L iste in der Zukunft sicher noch 
um v ie le  A rten  erw eitert w erden kann. B U H R  (1964) erw eitert sie um neue 
A rten  und schließlich werden von I. D Ü N G E R  und W. D Ü NG ER  1966 eben­
fa lls ein ige neue A rten  hinzugefügt. Der Endstand ist sicher auch dam it 
noch nicht erreicht, denn in  neuerer Z e it w urde von H. ZO ER N E R  w eiter 
intensiv auf diesem Gebiet gesammelt.

Ü ber Syrphidae  berichten in kurzen Beiträgen in den „Entomologischen 
Berichten“ und in  den „Entomologischen Nachrichten“ U. SE D LA G  und 
W. HEESE. Im  Rahmen einer D ip lom arbeit bearbeitete R. SC H LE G E L die 
Insektenfauna des Seerosensumpfes bei Halbendorf/Spree. Dabei weist er 
insgesamt 92 D ipterenarten nach, w obei schw ierige A rten  von W . H E N N IG  
bestim m t bzw. überprüft wurden.

Besonderes Interesse w idm ete B. K L A U S N IT Z E R  einigen entomoparasiti- 
schen D iptera. Er beschäftigte sich m it den Parasiten von Coccinelliden und 
H alticinen sow ie m it Parasiten und Episiten des Buchdruckers Ips typo- 
graphus L. Außerdem  bearbeitete er d ie B io log ie ein iger Bohrfliegen  an 
A rtem isia  vulgaris und die Gallm ücke R hopa lom yia  tanaceticola  an Tana- 
cetum vulgare.
Im  Jahre 1970 verö ffen tlich te M O U C H A  ein ige Tabaniden-Funde aus der 
Oberlausitz, die er anläßlich einer Exkursion um die Teiche bei See, U m ­
gebung Niesky, machte. Innerhalb kurzer Zeit konnte er hier 12 A rten  
nach weisen. (S ch luß  fo lg t)
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